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BesreSbelb. — Bezugs . BesteKungen nehmen außerdem enrzegen:,- in WieSvad« , die ZweiasteSe
marrkru»g IS. sowie die AuSaabetzellenin allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen Aus-
gabekeüen und in den benachbarten Landorten und im Rhein-au die betreffenden Tagblart -Träger.

Anzeigen -Annalfme : Für vieAbend-Ausg. bis 12Uhr .. . * .
minags . für die Morgen°Au4q bis 3 Uhr nachmittags. Berliner Ameiumg des Wrestmdeuer Tagblatts:

Anzeigen -Pr ?is fM: die ZeUe : 15 Pfz . für örtliche Anzeigen im „Arbeitsmarli" und „Meiner Anzeiger"
m ernhettAcher Satzurrn«: 2SPfg . in davon abweichender Satzausführung, sowie für alle übrige:: örtlichen
Anzeigen; o« Psg. für alle auswärtigen Anzeigen: l Mk. für örtliche Reklamen: 2 Mk. für auswärtige
Rett-amen. Ganze. halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Be: wiederholter Aumshme unveränderter Anzeiger, in kurzen Zwischenräumenentiprecherrder Nachtaß.
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Oer Vormarsch gegen
Smrgi« sü-lich Bukarest genommen!
Einleitung der weiteren Operationen östlich

des Alt.
Cnrtea de Arges südwestlich Enrnpolung

besetzt.
Ein vöMg gescheiterter großer Angriff

an der mazedonischen Sront.
Der Tagesbericht vom 28. November.

W. T.-B. Großes Hauptquartier.  28 . November.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Keine größeren Kampfhandlungen.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalscldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Südwestlich von Dünaburg  verstärkte sich zeitweilig

das Feuer der russischen Artillerie.  Sonst zwischen Meer
and D n j e st r keine besonderen Ereignisse.

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph.
An der siebenbürgischen  Ostfront stellenweise leb¬

haftes Feuer ; russische Aufklärungsabteilungen wurden mehr¬
fach «bgewiesen.

Der Alt ist überschritte «.
Die werteren Operationc » sind ein geleitet  und

haben mit guten Kamvferfolgen für  uns begonnen.
Cnrtea de Arges  ist in unserem Besitz.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls van Mackensen.

In der Dobrudscha  geringe Gefechtstätigkeit. Die
Donanarmee hat Gelände gewonnen . Giur-
giu  ist gestern genommen.

Mazedonische Front.
Heftiges Feuer zwischen Prespa -See und Cerna

kettete starke Angriffe ein. die zwischen Trnova (nordwestlich
von Monattir ) und Makovo (im Ccrnabogen). sowie bei
Gruniste von Russen, Italienern . Franzosen und Serben gegen
die deutsch-bulgarischen Linien geführt wurden.

Der große gemeinsame Angriff der Ententetruppen ist
völlig gescheitert.

Unter der vernichtenden Wirkung unseres Artillerie - und
Jnfanteriefeuers hat der Feind schwere blutige Verluste er¬
litten , ohne den geringsten Erfolg zu erzielen.

Der erste Generalquartiermerster:
Ludcndorfs.

Der Abcndbericht vom 27 , November.
W. T.-B. Berlin . 27. Nov., abends. (Amtlich.)
Im Westen und Osten nichts Besonderes.
In Rumänien ist dis g a n z e A l t - L i n i e i n u n s e r er

Hand.
In Monastir -Ebene und den Bergen im Cerna -Bogen

schwere Niederlage der Entente  durch Scheitern
eines großen Angriffs von Trnova (nordwestlich Monastir,
bis Makova.

Die Donau an drei weiteren Stellen
überschritten.

Planmäßige Fortsetzung des Vormarsches
in der Walachei.

Der amtliche bulgarische Bericht.
W. T.-B. Sofia , 28. Nov. (Drahtbericht .) Generalstabs-

bericht vom 27. November:
Mazedonische Front:  Nach Artillerievorbereitung,

die fast den ganzen Tag andauerte , griff der Gegner die Höhe
1056 und ihre westlichen Gegenhänge östlich vom Dorfe
P a r n o v o an. Der feindliche Angriff wurde von deut¬
schen  Truppen teilweise im Bombenkampf zurückgeschlagen.
Bei dem Dorfe Gruniste  brachten wir den Angriff schon
«r »reime zum Scheitern . Ans dem linken Wardarufcr griff
«er Feind nach einer ziemlich lebhaften Artillerievorbereitung
abends die Stellungen südlich des Dorfes Bodorodiza  an.
Der Angriff wurde abgeschlagen) Auf dem übrigen Teile der
Krönt Artillerietätigkeit.

Rumänische Front : In der Dobrudscha
Artilleriefeuer auf der ganzen Front . Durch einen starken
Gegenangriff warfen wir den Feind von der Höhe 234 und
aus dem Dorfe E r ke ; e k und zersprengten zwei Bataillone
m der Nähe dieser Ortschaft. Wir schlugen ziemlich leicht
einen von Teilen der dritten russischen Kavalleriedivision
unternommenen Angriff gegen einen schmalen Streifen
Bodens östlich des Taschnvlo - Sees  sowie einen Jnfan-
terieangriff südlich der Ortschaft E st e r zurück. Türkische
Artillerie  verjagte feindliche Infanterie , die sich gegen¬
über der Front der türkischen Truppe » verschanzte. Zwei
ruffische Sch i f f e beschossen ergebnislos unsere Stellungen
in der Nähe des Taschavlo - Sees.  An der Donau
zwischenR u sts chu k und Eernavoda  Artillcriefeuer . Der
Feind befestigt in Eile das linke Donauufer . Unsere Truppen
sowie Truppen unserer verbündeten Donauarmee , welche die
Donau bei Svistov überschritten,  setzten ihren Bor-
m a r s chp l a n m ä ß i g in der Walachei fort . Bei der Stadt
Orchovo überschritten unsere Truppen die Donau und besetzten
B eket (sädl . Craiova ). Die bulgarischen Truppen überschritten
ferner die Donau bei den Städten L o m und W i d i n (am
Donauknie , südlich von Turn -Severin ) und besetzten das
gegenüberliegende Ufer. Die Stadt Kalafat  ist in unserenHänden.

Bukarest von der Hälfte der Bevölkerung
verlassen.

W. T.-B. Bern , 27. Nov. Der „Bund " meldet nach einem
Petersburger Bericht : Bukarest ist ,n ein Kriegs lager
umgewandelt . Eine Masse Militär ist dort anwesend. Die
Hälfte  der Bevölkerung hat schon die Residenz verlassen.
Der Straßenbahnverkehr ist gering . Die Teuerung  nimmt
zu. — „Rjetsch" zufolge gibt der Kommandant von Bukarest
bekannt, daß die große Zahl von Offizieren  auf den
Straßen die Aufmerksamkeit auf sich lenke. Infolgedessen
sollen alle rumänischen Offiziere , die keine bestimmte Aus¬
gabe in Bukarest haben, sofort an die Front  zurückkehren.
Offiziere , die dienstlich in Bukarest zu tun haben, dürfen sich
nicht mehr auf den Straßen zer gen.  Die Mehr¬
zahl der französischen  Offiziere von der Sondermission
Berthelets ist jetzt an der Front Die noch in Bukarest qe-
bl,ebenen studieren die Organisation hinter der rumänischen
Front.

Die Beunruhigung im Ententelager.
Berlin, 26. Nov. Die Ententeblätter spiegeln die Beunruhigung

wider, die wegen der mürtärischen Lage in Rumänien innncr mehr
um sich greift.

Die ..Times " zur rumänischen Frage.
W. T.-B. London, 27. Nov. „Times " schreibt in einem

Leitartikel , daß bei der Behandlung der rumänischen Fca .ze
ebenso wie bei allen anderen Fragen am BaAan die Zusam¬
menarbeit zwischen den Str .ategen und Politikern
der Alliierten zu w ü n s che n übwg gelassen habe. Das Mart
sagt : Auch dieses Verspiel für den Optimismus , den die Re¬
gierung während des ganzen Krieges zur Schau getragen hat.
zeigt, wie sehr sie versagt,  wenn es gilt , die Dinge durch-
zudenken und sich Sicherheit zu verschaffen, daß die Vorbe¬
reitungen beendet sind, ehe man zu Taten übergeht.
Schlimme Sorgen um Rumänien in Paris.

Berlin , 28. Nov. (zb.) Der „Cocriere della Sera " bringt
aus Paris einen spalwnlangrn vessimistischen Artikel über die
Lage Rumäniens . Die schlimmsten  Tage für den rumä¬
nischen Feldzug, dessen Entscheidung nur nach Tagen zähle,
hätten begonnen. Das- Schicksal Rumäniens werde tatsächlich
innerhalb dieser Woche besiegelt werden.
Die bereinigten Angriffe der Verbündeten gingen mit solchen
Riesenschritten  vorwärts , daß die erwartete russische
Hilfe kaum den Ausschlag geben könne. Der Druck der
Mackensenschen  Heeresgruppe gegen das rurnänische
Heer am Altfluß wie gegen Bukarest  bilde eine sehr
gefährliche Bedrohung.

Die einheitliche Front der Zentralmächte
in Rumänien.

Berlin , 27. Nov. Deo ..L.-A." meldet aus Budapest : Der
Berichterstatter des „Az Est" in Sosia meldet, daß sich die
Armeen Falkenhayn und Mackensen bei Slatina  vereinigt
haben. Die unter dem Oberbefehl Mackensens stehenden
Truppen setzten über die Donau bei Svistov mit Flößen . Die
österreichisch-ungarische Donauflottille und das deutsche Motor¬
boot-Detachement leisteten hierbei ausgezeichnete Dienste. In
derselben Nacht wurde über die Donau eine Pontonbrücke
gebaut ; eine völlig feste Brücke,  die auch die Beförderung
von Artillerie ermöglicht, ist rn Ausführung . Die Kriegs¬
handlung wurde durch Nebel begünstigt,  der auch noch
morgens auf der Gegend lag. Nach Vertreibung schwacher
Wachdetachemenrs verschanzten sich unsere Truppen , bauten
das linke Donauufer bei Zimnirea zum Brückenkopf  aus,
and dann begann der Vormarsch gegen Karakal und
Slatina,  wo inzwischen die Vereinigung der vom Süden

I vorgedrungenen bulgarischen Truppen mit den aus Brazooa

vorgehenden österreichisch-ungarischen und deutschen Truppen
vor sich ging. In Rumänien ist nunmehr die Front der
Zentralmächte und ihrer Verbündeten einheitlich,  ebenso
wie sie es nach der Begegnung von Kladovo im Feldzug gegen
Siebenbürgen gewesen ist. Slatina liegt etwa 70 Kilometer
von Pitesti , dem Brennpunkt der bei Nimnik und Campolung
kämpfenden rumänischen Armeen. Besondere Wichtigkeit hat
der Vormarsch jener Gruppe , die von Zimnirea in nordöst¬
licher Richtung aufbrach und Alexandria  bereits besetzte.

Griechenlands Bedrängnis.
Die Auslieferung der Waffen verweigert!

W. T.-B. Bern , 27. Nov. Die „Köln. Ztg." erfährt aus
Athen, daß der König und die Negierung entschlossen sind, «in
keinen Preis  die Auslieferung der militärischen Aus¬
rüstung zuzuge stehen.

Die Schurkerei der Entente gegen König
Konstantin.

(Drahtbericht unseres /̂.-Sonderberichterstatters .)
17. Haag, 28. Nov. (zb.) Der Haager „Courant"

meldet aus London : Alle Blätter kommentieren lebhaft
zustimmend die Nachricht von der endgültigen
Anerkennung der Regierung  V e n i z e I o s '.
Die „Times " schreibt: Bis vor kurzem schien die En¬
tente noch zu schtoanken, ob sie mit Venizelos oder mit
König Konstantin gehen sollte. Greys Mitteilungen
im Unterhaus hatten in griechischen Ententekreisen
einen unangenehmen Eindruck gemacht. Jede Hoff¬
nung , den König auf die Seite des Vierverbandes hin¬
überzuziehen, ist endgültig geschwunden.
Durch die Anerkennung von Venizelos als wahren
Vertreters detz griechischen Volkswillens hat auch die
Entente das Recht erlangt , die Rollen zu vertauschen
und jetzt gegen Konstantin als Aufrührer
aufzutreten.  Alle Forderungen an die Athener
Regierung sind hinfort überflüssig.  Jetzt braucht
die Entente mit Zustimmung der nationalistischen Re¬
gierung nur zu nehmen , was ihr beliebt.  In
der Tat bedeutet die Anerkennung von Venizelos auch
die Kriegserklärung an König Ko  n st« n-
tin.  Von letzterem hänge es ab, ob man auch mit
Waffengewalt  gegen ihn Vorgehen müsse.
„Daily Mail " fordert die Ausschreibung neuer Wahlen
in Griechenland und die Bildung eines neuen Ministe¬
riums . Das Blatt wgt daß vielleicht ein Verfahren
wegen Landesverrat gegen König Kon¬
stantin  zu erwarten sei. (König Konstantin als Auf-
rührer , das ist das Meisterstück britischer Verdrehung
des Völkerrechts. Schrift !.>

Der Wiener Einspruch
gegen die Vertreibung der Gesandten.
W. T.-B. Wien, 27. Nov (Meldung des Wiener K. u. K.

Telegr .-Korresv.-Bur .) Wider das Vorgehen der Entente
gegenüber den am griechischenHofe beglaubigten Gesandten
Österreich-Ungarns und seiner Verbündeten erhob die öfter-
reichische Regierung bei den Regierungen Frankreichs,
Großbritanniens , Italiens und Rußlands
Protest , von dem den Regierungen der verbündeten und neu¬
tralen Staaten Mitteilung gemacht wurde. Die deutsche
Übersetzung des Protestes lautet : „Die österveichisch-unga-
ilsche Regierung erfuhr , daß der französische Befehlshaber
der vereinigten Seestceitkräste der Entente m den griechischen
Gewässern unter Androhung von Gewalt  den österreichisch¬
ungarischen Gesandten in Athen, die dortigen diplomatischen
Vertreter der mit Österreich-Ungarn verbündeten Staaten
und das Personal ihrer Gesandtschaften und Konsulate zw>rng,
Griechenland zu verlassen. Dieser Gewaltakt,  durch den
die Zahl der von den Ententemächten im Laufe des Krieges
begangenen Verhetzungen des internationalen
Rechts  eine neuerliche Erhöhung  erfährt , zeigt mir
voller Deutlichkeit, daß diese Mächte die heilt asten
Grundsätze  des Völkerrechts ohne Unterlaß m i t F ü ß e n
rieten.  Die österreichisch-ungarische Regierung protestiert
auf das entschiedenste gegen das geschilderte Vorgehen, das
eine Verhöhnung  des Grundsatzes der Unverletzlichkeit
der Gesandten und ein Attentat auf die souveränen Rechte
eines neutralen Staates dacitellt." .

Ein neutrales Urteil über die lächerliche
„Kriegserklärung " des Venizelos.

Tie falsche Rechnung mit Rumänien.
W. T.-B. Amsterdam, 27. Nov. „Allgemein Hordels-

blaid" findet den Schluß 'des Reuterfchen  Bureaus , daß
Griechenland sich mit Bulgarien und Deutschland
im Krtegszustaiid befindet, weil die provisorische  Regie¬
rung in Saloniki als tatsächliche Regierung Griechenlands zu
betrachten sei, etwas a I l z u kü h n. Selbst wenn es rwh-ig

«
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fei, daß die Alliierten die Salonikier Regierung aner¬
kannt Ĥallen , worüber bisher noch keine Nachrichten vor-
Iregen, so reiche die Macht von Venizelos nicht über N e u -
griechenland  hinaus und verfüge der König in Alt-
griechenland noch immer  ülwr einen mächtigen
Anhang.  Dir Regierung des Königs habe aber bischer noch
keinen Krieg erklärt, und es wäre also vorläufig nur dm
Salonikier Regierung und ihr Anhang mit Bulgarien und
Deutschland im Krieg. Das war aber schon in dem Augen¬
blick der Fall , in dem Venizelos in ScrlorM die Führung
übernahm . Der diplomatische Sieg d̂er Entente werde sich
aber vielleicht noch als ein Pyrrhussieg  Herausstellen.
Große Bewunderung für die Balkanpolitik der Alliierten
könne man wahrhaftig nicht fühlen, auch dann nicht, wenn
man sche, was sich jetzt in Rumänien  ereigne . Auch hier
habe man sich stark verrechnet,  und Rumänien werde
nun das O p f e r dieser Irrtum « .
Das warnende Beispiel Griechenlands für

die anderen Neutralen.
. W. T.-B. Stockhslm, 27. Nov. Das Vorgehen der Entente

in Griechenland  macht in Schweden großen Eindruck.
„Aftoabladet " bringt einen Leitartikel , der das griechische
Schicksal als Spiegel für die schwedische Regierung bezeichnet
und stark unterstreicht , daß inan sich die Ereignisse in Athen
besonders im Sinblick auf die englisch - schwedischen
Verhandlungen in London als warnendes Beispiel
vor Augen halten müsse. „Was soll angesichts dieser Dinge"
so fragt das Bl -att, „werden, wenn wir uns unter eine fremde
Macht beugen und unser Selbstbestimmungsrecht einmal ge-
cpfert haben ? Der Plan , auf dem nur dann stehen, ist ab-
s chü s s i g und neigt fich nach Osten, während uns von Westen
ein stürmischer Wind in den Rücken fällt . Sollen wir es dahin
bringen ?"

Die Gefährdung des Piräus durch die U-Boote.
W. T.-B. Genf, 27. Nov. Infolge der neuen Versenkungen

in der Nähe des PicäaS laufen die Dampfschiffe nicht mehr
m den Hafen ein.
Das Verlangen Sarrails nach Proviant-

und Munitivnsgestellung.
W. T.-B. Gens, 27. Nov. Aus Athen wird gemeldet : Nach

Wiederherstellung der Eisenbahnverbindungen zwischen
Monastir und Saloniki hat Sarrvil die Forderung an die
griechische Regierung wiederholt, chm 50 Waggons für den
Transport von Proviant und Munition zu liefern.

Ereignisse zur See.
Versenkt!

W. T.-B. London, 27. Nov. Lloyds meldet : Man glaubt,
daß der englische Dampfer „Emlhnverne" (544 Brutto¬
registertonnen ) versenkt worden ist.

Eine Unterhaus -Anfrage über die „Britannic ".
W . T.-B. Rotterdam, 27. Nov. In der Unterhaus,'itzung von,

Donnerstag fragte Sir W.Byles: Weiß man. ob der Dampser
„Brttannie" terpedrert oder auf eine Mine gelauscn ist. Asquith
antwortete: Noch nicht!

Die Absicht der Bewaffnung aller
Handelsschiffe.

W. T.-B. London, 27. Nov. „Daily Telegraph " tritt
energisch dafür ein, daß alle  Handelsschiffe der alliierten
Mächte mit Geschützen bewaffnet werden sollen. Das Blatt
sagt, die Reeder wünschten sowohl aur dem Vorderdeck als
auf dem Hinterdeck  Beschütze zu haben. Auch sei der Ge¬
danke erwägenswert , die Kapitäne der Handelsschiffe mit
Bomben  auszurüsten , um sie gegen ein feindliches Unter¬
suchungskommando  zu verwenden, das sich an Bord
des' Schiffes begibt. _ _

Oie Lage im westen.
Das verblutende Frankreich.

Lugano , 27. Nov. (zb.) Campolonghi (Paris)
macht im „Secolo " neuerdings daraus aufmerksam,
daß Frankreich,  welches die größten Opfer brachte,
sich verblute.  Beim Friedensschlüsse werde es tn
seinen Grenzen mehr oerbündete, aber doch immerhin
fremde Truppen beherbergen, als eigene. Unbedingt
erforderlich sei, daß Frankreich künftig weniger heim¬
gesucht werde, ivas aniämnead durch Veränderungen
in der Anordnung der an der Westfront operierenden
Truppenteile sich erreichen laste. Schwere Gefahr ent¬
stände für den Vierverband , wenn Frankreich zur
Rettung der anderen unterginge.

Unterhaltungstell.
Konzert.

Fritz Brodersen  singt ! Dies Stichwort hatte genügt,
um das Publikum in Hellen Scharen am gestrigen Abeitd in
das dritte Konzert des „Vereins der Künstler uno
K u n st s r e u n d e" zu locken. Fritz Brodersen singt, — und
jeder weiß, was an künstlerischem Genuß zu « warten ftefit
Dieser Stimmheros verfügt über die gewaltigsten, aber auch
über d-ie schmelzendstenTöne, und er behandelt seinen üpp' -
gen, vollsaftigen Bariton im ganzen Umfang von der marki¬
gen, fesigegrünideten-Tiefe bis zu d« glänzenden Höhe mir
groß« Kunstfertigkeit- Sein Vortrag , der dem Elegischen oder
Sentimentalen mii Vorl ' ebc zuneigt , ist von einer so anteil-
vollen Wärme durchdrungen, daß man gern darüber gewisse
Wbfichtllchkeiten:n der Verwendung der dynamischen Effekte,
in d« Akzentuierung oder Phrasierung mit in Kauf nimmt.

Unter den Schubertsciwn Liedern , mit denen Herr Broder¬
sen begann, erschienen „Der Wander « " und „Am Meer " in
der Wirkung etwas stark vom rein -deklamatorischen Prinzip
beeinflußt ; während in „Der Doppelgänger " und „Ich stand
in süßen Träumen " — die förmlich bildhafte Vortragsweise
des Sängers unabweisbar fesselte: sind es doch an sich schon
zwei Meisterwerke — für ihre Zeit Wunderwerke — an ge¬
sanglicher Stimmungsmalerei!

Von Rob Schiimann , der ja neben der Schönheit der
melodischen Linie auch die schärfere poetische Charakteristik in
feinet Lyrik walten läßt , hörten wir „Frühlingssahrt " und
^Mit Dtyrtheu und Rosen" in besonders lebensvoller Auf-

Wiesbadrrrer Taairlaft._
Organisatorische Neuerungen in der französischen

Heeresleitung?
Berlin, Sie. Nov. Wie verschiedene Blätter zu melden wissen,

sollen auch im Wirkungskreise der französischen obersien Heeres¬
leitung umfassende Neuerungen bevorslehen. Ganz besonders wer¬
den Veränderungenin den V er w a l t u n g s zw ei g en doraus-
gesaat, die sich vorzugsweise mit der Heeresversorgung  be¬
fassen.

Die englische» Verluste
Berlin, 2b. Nov. Die Verlustlisten in den englischen Blättern

vom 16. MS 2'l.  November nennen laut „Lokal-Anzeiger" 957 Ossi-
ziere, davon 2S2 tot, und insgesamt 22 970 Mannschaften

Oer Krieg gegen Nutzland.
Rußland vor den äußersten Anstrengungen.

Zum Rücktritt Stürmers.
Berlin, 28. Nov. Nach neueren Nachrichten aus Rußland, so

schreibt die „Germania", erscheint es hier nicht ausgeschlossen, daß
der Rücktritt Stürmers mit dein Wechsel im militärischen
Oberbefehl  indirekt zusammenhängt. Die Berusung des Groß,
fürsten sei ein deutliches Anzeichen dafür, daß man in Rußland auf
dem Wege sei, die äußersten Anstrengungen  für . die
Rettung der verfahrenen kriegerischen Lage zu niachen. In dieser
Richtung liege auch die Ernennung T r ep o w s. Man hostr, der
letztere werde die Munitionserzengungbeträchtlich zu heben wissen.

Russische Lügen und Fälschungen.
W. T.-B- Großes Hauptquartier, 27. Nov. (Amtlich.» Durch

russische Zeitungen wird die Meldung verbreitet, daß die Russen an
der Südwestfroni in der Gegend von S er n tz einen Zeppelin
abgelchvsscn  und dabei die Besatzung  von 26 Mann ge¬
fangen  und etwa Z00 Kilogramm Bomben, zwei Geschütze und
zwei Maschinengewehreerbeutet haben. Die Meldung ist er¬
funden.

W. T- B- Stockholm, 27. Nov. Aus hierher gelangten rusfischen
Zeitungen ergibt sich, daß die Petersburger Telegraphen-Agentur hei
der Weitergabe der letzten Reichskanzlerrede das Datum de? russi¬
schen Mob' lisaticnsbefehls aus dem Jahre 1912, i» dem gesagt war,
daß eine Mobilisation zugleich den Krieg gegen Deutschland bedeute,
in 1914 fälschte.

Vle Neutralen.
Das „zu englische" Auftreten gegen

Dänemark.
W. T.-B. Kopenhagen, 28. Nov. (Drahtbericht .) Dem

„Extrabladet " zufolge richtete die hiesige englische Gesandt¬
schaft an die dänischen  Kohlenfirmen ein Rundschreiben,
m welchem diesen mitgeteilt wird, sie dürften in keiner Weise
mit den deutschen Kohlen zu tun haben, sonst würde ihnen die
Lieferung der englischen Kahle entzogen. „Extrabladet"
nennt dieses Rundschreiben eine unmögliche  englische
Forderung und macht darauf aufmerksam, daß selbst die eng¬
lische Preffe diese englische Maßnahme stack beanstande, weil
dadurch erreicht werde, daß sich den deutschen Kohlen in
Dänemark ein um so größerer Markt  eröffne . Dies
würde Deuffchland in den Stand setzen, von Dänemark als
Gegenleistung  die Lieferung solcher Waren zu ver¬
langen , die es besonders notwendig gebrauche. Das Rund¬
schreiben sei „den gewöhnlichen britischen Interessen für da?
Wohl der kleinen Staaten " entsprungen . Die englischen
Behörden würden aber begreifen lernen , daß die Gesandt¬
schaft hier doch ein wenig zu englisch auftrete.

ver Thronwechsel
in Oesterreich- Ungarn.

Wien im Trauerschmuek.
W. T. -B. Wien, 27. Nov. Die Hauptstadt trägt Trauer¬

schmuck; namentlich in der Macie -Hilf-Straße , die Schön -
b r u n n mit dem B u r g r i n g verbindet , wehen Haus an
Haus mächtige schwarze Fahnen von den Giebeln . Die
Balkons sind schwarz behängt, auch viele Portale . Tie -uhl¬
reichen Geschäfte dieser Hauptstraße sind mit Fahnen und
Trauerabzeichen ausgestattet . Andere Geschäfte haben die
Auslagen zu Efeu- und Palmenhainen umgewandelt , in
welchen sich ein schwurzumflortes Bild oder die Büste des
Verblichenen befindet. Das äußere Burgtor trägt mächtige
Trauerportieren . Vor dem Eingang zum äußeren Burghof
sind schwaczumkleidete Obelisken ausgestellt, auf welchen
sich Kandelaber erheben, von deven offenen Brennern zur
Stunde der Überführung Flammen emporlodecn. Die Gas¬
laternen sind zu Kandelabern umgewandelt . In den Rahmen
der feierlichen Beleuchtung wird sich die Beleuchtung in den
Geschäftsauslugen , deren florumhüllte Bogen- und Glüh¬

fassung und Durchführung ; „Morüdnicht" schien sich selbst die¬
ser so hochstrebenden, geschmeidigen und ausgeglichenen
Männerstimme nicht ganz zwanglos crnzubeguemen.

Die nachfolgende Ballade „Archibailid Douglas " von
C. Loewe ließ Herr Brodersen zu wahrhaft packender Drama¬
tik ernpovwachsen. Hier feierte seine farbensatte , nuancen¬
reiche Vortragsweise wohl die größten Triumphe.

Von den modernen Liedern „für Gesang und Piano-
forte" — und hier fand auch Herr Professor Mannstaedt,
der sich allerwegen äls feinfühliger Klavierbegleiter bewährte,
die Gelegenheit, mit dem Sänger so recht Hand in Hand zu
gehen — von diesen Liedern interessierten neben den allbe¬
kannten Richard Strnußscken — auch die neueren Gesänge des
Münchener Konrpo nisten Richard Trunk . Sie bekunden den
mbderngeschulten Musiker, der mit bewußter Konsequenz in
die inneren Geheimnisse der poetischen Vorlagen einzudrin-
gen und ihren leisesten Regungen n-rchzuspüren strebt. Doch
weiß Trunk dabei auch die Singstimme wirklich gesanglich zu
behandeln. Unter den aestern gebürten Liedern war « i es
hauptsächlich das ftimmungstiefe „Stille Lied", das krfftge¬
spannte „Getrost", und das im Aufbau sehr wirksame „Unter
Bluten ", — welche nachhaltigen Eindruck hmterlietzen . Wie
denn eigentlich nicht? emdruckslos bleiben kann, was — Fritz
Brodersen singt ! O. D.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Das Berliner L e s s i n -

theater  wird in den Monaten .Januar und Februar aut
eine nordische Kunsffahrt gehen; es wird im Nationalthea cer
zu C h r i st i a n i a, im Stadttheater von Bergen  sowie
auf schwedischem Boden, und zwar in Stockholm und
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lampen ein gedämpftes Licht spenden weiden, würdig eine
fügen.

Die iiberführung der Leiche des Kaisers
Franz Fofeph nach der Hofburgkapelle.
W. T.-B. Wien, 27. Nov. Heute abend erfolgte die Über--'

führipng der Leiche des Kaisers von Schloß Schönbrunn in
die Hofburg. Alle Fenster waren dicht besetzt. Tausende und
Abertausende waren herbeigeströmt. Lautlose Stille überall,
doppelt ergreifend im Dankst der Nacht, nur vom Schein der
schwarzumflorten Laternen , auslodernden Orislammen und „
Fackeln erhellt. Der Überführung ging die Einsegnung der
Leiche im Schloß durch die Hofgeistlichkeit voraus , die kurz
vor 10 Uhr an den Sarg trat . Die Majestäten , die Mit-
glieder her Allerhöchsten Familie und die im Zuge mit¬
fahrenden Personen der nächsten Umgebung des Verblichenen
folgten tief erschüttert der Zeremonie . Nach der Einsegnung
wurde der Sarg unter Vorantcitt der Geistlichkeit im matten
Scheine der flankierenden , von acht Edelknaben getrogenen
Windlichter zum Leichenwagen getragen . Per erste Oberst- ’
Hofmeister, Fürst Mantcnuovo . und die Generaladjutanten,
Graf Paar und Frbr . v. BolfcaS, die Nächsten aus der un - i
mittelbaren Umgebung des Monarchen, waren mit den Flugei - ]
adjutanten auch die Nächsten im Geleite des toten Herrschers.
Punkt 10 Uhr setzte sich d-c Trauerzug in Bewegung. Er <
nahm seinen Weg über di- Ringstraße , den äußeren und j
inneren Burgplatz in den Schweizerhof. Gegen 11 Uhr traf
der Zug in der Hofburg ein. Dort erwarteten ihn an der ,
Botschafterstiege die obersten Hofchargen, die Gardekapitäne,
der Hofmarschall in Ungarn und die Hofdienste sowie die
Hofgeistlichkeit. Hoffaa!» und Kammerdiener und Hoftokaieu
trugen den Sarg nach erfolgter Benediktion in die schwarz-
ausgeschlagene Hofburgkap-lle. Sänger der Hosmufikkapelle
ichritten, Miserere singend, dem Sarge voran . Der Oberst-
bcfmeister, Fürst Montenuovo, die obersten Hofchorgen, die
Gardekapitän - , der Hofmacschall in Ungarn , die beiden Gene-
raladjuianten und Flügeladjutanten , die beiden fürstlichen
Kämmerer und das K immerpersonal folgten. Mit der Ein¬
segnung der auf da? Schaubett gehobenen Leiche wurde die
Überführung abgeschlossen. Die Kirchentüren wurden ge¬
schlossen und werden morgen früh für den Einlaß des Publi¬
kums zur Besichtigung der Leiche geöffnet.

W. T.-B. Wien, 27. Nov. Aus Anlaß der heutigen Über¬
führung der Leich- des Kaisers Franz Joseph nach der Hof¬
burg hatten sich in der Hofburgkapell- eingefunden : Kaiseri
Karl,  Kaiserin Zita und die Mitglieder deS Kaiserhauses .,

Wer krönt den König von Ungarn?
'Drahtbericht unseres Ki.-Sonderberichterstatters .)

Ni. Budapest, 28. Nov. (zb.) In Ungarn sind
Meinungsverschiedenheiten entstanden, wer unter den
Mitgliedern des Parlaments bei der Krönung dein
König die Krone cmfzufftren habe. Ministerpräsident
Graf Tisza  erklärte : Als Ministerpräsident stehe
ich an der Spitze der Nation , habe effo das Recht, bei
der Königskrönung als ihr Vertreter die heilige Hand-
lung auszuüd »n. Nach meiner Ansicht kann nur der
Ministerpräsident hierfür als Führer der Mehrheit der
Nation in Frage kommen.

Die Trauer des ungarischen Magnatenhauses.
W. T.-B. Budapest. 28. Nov. (Drahtbericht .) In der

Sitzung des Magnat mh.ruses gab der Präsident Josika  und
der Kardinal Fürstpcimas Csernoch  den Gefühlen der
Trauer und Verehrung des Mrgnatenhauses für das An¬
denken des verstorbenen Königs feierlich Ausdruck. Die An¬
träge des Abgeordnetenhauses wegen der Ehrung des An¬
denkens des Königs Franz Joseph wurden einstimmig ange¬
nommen. ff

Der österreichisch-ungarische Kronprinz nf£
Regimentsinhaber.

W. T.-B. Wien 28 Nov. (Drahtbericht .) Stteffleucs
Militärblatt meldet : De : Kaiser erließ folgenden Armee- und
Flottenbefehl : Ich will, daß mein erstgeborener  nur
durch Gottes Gnaden geschenkter Sohn oou nun an meiner
braven , heldenmütigen Wehrmacht angehöre, and ernenne ihn
zum obersten Inhaber  meines Jnfanterie -Regiments
Nr . 17, welches von nun an den Namen „Kronprinz"  zu
führen hat. (Kronprinz Franz Joseph Otto ist am 20. Nov.
1912 geboren. Schriftl .)

Die Antrittsaudienz unseres neuen
Botschasters in Wien.

W. T.-B. Wien, 27. Nov. Der Kaiser  empfing heute
mittag den deutschen Botschafter Grafen Wedel,  der sein
Beglaubigungsschreiben überreichte. Die Kaiserin wohnte
der Audienz bet.

Goten bürg  gastieren . — „D ie Königin der  Lust ",
«das neue Volksstück von Max Reimann  und Otto
S chw a r tz, den Autoren des bekannten Volksstücks ,,D»
Glücksmädel", erzielte bei seiner Uraufführung im Bremer
Schauspielhaus eine sehr beifällige Aufnahme . Darsteller
und Verfasser wurden vielfach gerufen . Max Reimann ist
Direktor des Neuen Theaters in Frankfurt a. M. — In
Krakau  fand anläßlich des Ablebens des Dichter?
Sienkiewicz  eine Trauersitzung  des GemeindecatS
statt. Nach einer Ansprache des Präsidenten Dr . Lee wurde
zur Ehrung des Andenkens des genialen Schriftstellers und
großen Bürgers beschlossen, sich mit der Familie sowie dein
galizischen LcrwdesauIschutzund dem Nativnalrat in Pol
wegen der Überführung der Leiche nach Krakau
und der Beisetzung in der Ehrenyrust im SkallkarKoster in
Verbindung zu letzen. Ein Ausschuß soll sich über die Art
und Weise einer dauernden Ehrung des Andenkens schlüssi"
werden. — Im Weimarer  Hoftheater fand die Urauf¬
führung von drei Einaktern „Dos Spiel um die
Gnade"  statt . Als Verfasser zeichnet Wilhelm Alfred
Imperators  verantwortlich . Die ausgezeichnete Da-
stellung und Inszenierung verhalfen den drei Einaktern z»
einem freundlichen Erfolg. Der Dichter, deffen Gattin , di«
Berliner Opernlängerin Kläre Dux ist, wurde e-migeomä«
vor die Rampe gerufen . — Bei der Aufführung des Tra
spiels „Electra"  im Köriigl. dramatischen Theater t ,n
Stockholm  wurde d-m dort weilenden Verfasser Hus«
p. H o f f m a n n ? t b a l von dem begeisterten Hause st vd
gehulidigl. Er mußte mehrmals mit der Trägerin der
rolle Harriet Besse vor den Vorhang treten.
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Deutsches Reich.
Wetterberxtring des Hilfsdienstgesetzes im

Reichstag s-Hnuptauoschutz.
W . T.-B . Berlin , 27. Noo . Bei der Weiterberatung

des HilfsöienstMseyes im Hauptausschuß des Reichs¬
tags erklärte ein Vertreter der Deutschen Frak¬
tion,  der Gesetzentwurf sei unvollkommen und deshalb
sei bei der Ausführung die Mitwirkung  des
Reiä ^ tags nötig , insbesondere wenn es sich um den
Erlaß materiell -rechtlicher Verordnungen handle . Ein
Nationalliberaler  wünschte , in dem Gesetz aus-
zusprechen, daß die Ausführungsbestimmungen der
Bundesrat erlasse, daß allgemeine Verordnungen aber
der Zustimmung eines vom» Reichstag gewählten Aus¬
schusses von 15 Mitgliedern bedürfen . Ein Zen¬
trumsredner  sprach sich ebenfalls für einen der¬
artigen Ausschuß ans . Ein Sozialdemokrat  for¬
derte, daß die Befugnisse des Ausschusses gesetzlich
umschrieben  werden müßten , um Konflikte zu ver¬
meiden . Schließlich einigten  sich die Parteien da¬
hin , daß die zur Ausführung des Gesetzes erforder¬
lichen allgemeinen Bestimmungen vom Bundesrat nur
mit Z u st i m in u n g eines vom Reichstag aus seiner
Mitte gewählten Ausschusses  von 16 Mitgliedern
erlassen werden können. Das Kriegsamt sei ver¬
pflichtet,  den Ausschuß über alle wichtigen Vor¬
gänge auf dem laufenden zu halten , ihm auf Verlan¬
gen Auskunft zu geben und seine Vorschläge entgegen
zu nehmen , sowie vor Erlassung von wichtigen Anord¬
nungen allgemeiner Art seine Meinungsäußerung ein¬
zuholen.

Alsdann entspann sich eine Aussprache über den
-Termin  der A u ß e r k r a f t setzung des Gesetzes.
Von konservativer Seite  wurde beantragt , das
Gesetz drei Monate nach Friedensschluß wieder arrfzu-
heben , während die Sozialdemokratische Arbeitsgemein¬
schaft automatisch die Aufhebung am 1. Juli 1917 ein-
treten lassen will . Staatssekretär Dr . Helfferich
legte Wert darauf , daß die Geltung bis zum Kriegs¬
ende gesichert werde. Einseitig die Aufhebung dem
Reichstag mit Ausschluß des Bundesrats zu über¬
lassen, sei nach seiner Ansicht nicht angängig . Ein
Zentrumsredner glaubte , daß der Reichstag eine ge¬
wisse Macht in der Hand behalten und sich nicht auf
Bitten an den Bundesrat verlassen solle. Es wurde be¬
schlossen, daß das Gesetz nach Ablaut eines Monats nach
Friedensschluß aufgehoben werden soll. Nachdem noch
die Frage der Entschädigung für Schäden aus der
Still - oder Zusammenlegung von Betrieben erörtert
worden war , wurde die Weiterberatung auf Dienstag-
Vormittag vertagt.

Hinaussch! :bnng der Kommunalwahlen,
W. T.-B. Berlin , 25. Rov. Dem Landtag ist eine Vor¬

lage der Regierung zugegemyeu, durch we-Ichen di« Städte,
Landgemeinden und Kreise (Ober nntsbezirke) ermächtigt
werden, die regelmäßigen Ergänzungswahlen  zu
ihren Vertretungen während der Dauer des Kriegs um je ein
Jahr hinauSzu-schieben. .

5lu§ Stadt und Land.
- '■■•i

Wiesbadener Nachrichten.
Dte Trauerfeier am Sarge der letzten Herzogin

von Nassau.
AuS Königstein.  28 . Nov., berichtet mrat uns : Die

Trauerseier für die Grotzherzogin-Mutter von Luxem¬
burg gestaltete sich zu einer starken Kmvtyeibung, die zeifte,
welcher Sympathie sich das Haus Nassau in alt -vassauischen
Kreisen noch zu erfreuen hat und wie sehr die verstorbene
Fürstin hier beließt war . Die Stadt hatte ein würdiges
Trauergewand  angelegt . Alle Häuser trugen Flagpen-
schmuck aus Halbmast mit Trauerflor umgeben. Zahlreiche
P ' Ionen mir brennenden Magnesralichtein unb Wachskerzen
umsäumten die Straße , durch die der Tvauierzug seinen Weg
nehmen sollte. Um 8 Uhr morgens begann in der evangeli¬
schen Kirche die T r a u e r f e i e r . Im Altarraum war unter
verschwenderischerBlumensülle der schwarze Sarg ausgestellt.
Zwei Schwestern  des Wiesbadener P a u lin e n st i fl s,
besten P^ otektorin die Fürstin war , hielten kurze Zeit am
Fuße des SarkvvhagS d-e letzte Ehrenwache.  Vor dem
Sarg lagen die zahllosen Kränze, die der ehemaligen Landes¬
mutter Nassaus aus nah und sern als letzte Grütze 'der alten
Heimat gew'dmet worden sind. Während leises Orgelspiel
erklang und die Ehrenwache sich am Sarg ausstellte, betraten
die fürstlichen Leidtragenden die Kirche und nahmen in einer
Seitenloge des Schisses Platz. Wir bemerkten u. a . die greise
Schwester derBerstorbenen Prinzessin Hilda  v o n A n h a l t,
die jugendliche Arohherzoyin Marie von Luxem¬
burg  mit ihren Schwestern und ihrer Mutter , die einzige
noch lebende Tochter der Veritvrbenen , Grotzherzagin Hilda
von Baden,  mit ih--em Gemahl, .dem Grohherzog
Friedrich  II ., die Königin Olga von Württem¬
berg,  Prinz Eduard von Anhalt,  Prinz und Prinzessin
Friedrich Karl von Hessen,  den Fürst von
L e i n l n g e n, sowie Vertreter vieler befreundeter fürstlicher
Häuser , von St .iatsreaierungen und kirchlicken und städtischen
Körperschaften. Unmittelbar vor Beginn der Tvauevanbacht
betrat als Vertreter des Ka-sers Prinz Joachim von
Preutzen  die Kirche: er legte einen prachtvollen Kranz aus
w>eitzen Chrysanthemen am Sarg nieder und drückte dann
den Leidtragenden sein herzliches Beileid durch Handschlag
und Gruh aus . Weihevolles Orgespiel und ein stimmungs¬
voller Ehor des „Königsteiner Gesangvereins " unter Leitung
des Hosorganisten Adam  leitete die Feier ein. Rach kurzem
Altarbienst und gemeinsamem Gesang der Traueryemenide
hielt Hofprediger Bender  die Trauerpredigt Mer das
Korrntherwvrt ° „Von Gottes Gnaden bin ich, was ich bin,
und seine Guave ist nickt vergeblich gewesen an mir ". In
erqve' fenider Weise schilderte der greise Seelsorger des nassaui-
schen Fürstenhauses das Leben der Entschlafenen, ihr Wirken
als Gattin , als Fürstin und besonders als Herzogin des
schönen Nassauer Landes, an iiem sie in heißester Liebe hing,
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und das sie noch in ihre letzten Gebete einschlotz. Hierauf seg- 3
nete der Geistliche die Leiche ein. Gesang und Ovgelspiel z
schloß die Feier . Nunmehr erfolgte die Überführung der Leiche
nach dem Bahnhof . Haflakeien trugen den Sarg aus den nnt
vier Pferden bespannten kostbaren Leichenwagen unter Vor-
antxitt der Musikkapelle der Hamburger Füsiliere . Den
Trauerzug eröffneten Kömgsteiner Schulkinder, Schwestern
des Paulinenstiits , Jugcndirehr , Königsteiner Vereine usw.
usw. schlossen sich an . Dem Sarg folgten Baron v. Düngern
mit den Orden der Verstorbenen, der Großherzog von Baven,
Prinz Joachim von Preutzen und die übrigen Fürstlichkeiten.
Ein endloses Gefolge beschloß den Zug. Ein Sonderzug nahm
den Sarg aus, den die Leidtragenden begleiteten.

Während um 1 Uhr mittags die Beisetzung in Weilburg
vor sich ging, läuteten hier die Glocken der Marktkirche.
Seneralversommlung des Lokal -Gewerbeverelnr.

Gestern abend hielt de, „Lokal-Gewerboverein" ferne
crdentliche Generalversa -MMlung in der „Wartburg " bei ver¬
hältnismäßig guter Beteiligung ab. Den Jahresbericht
erstattete der Vorsitzende Herr Baumeister Dähn  e , der am
Schluß erklärte , daß zwar nichts Großes , wohl aber eine
ganze Menge Kleinarbeit geleistet worden sei, die den be¬
teiligten Kreisen manckien Nutzen brachte. Wenn erst wieder
geregelte Zeiten eingetreten feieri, werde sich erweisen, daß
der „Gewerbeverein " nicht nur durchgehalten, sondern auch
seine altbewährte Lebensfähigkeit bewährt habe. Das Ab¬
leben von fünfzehn verstorbenen Mitgliedern , von denen fünf
auf dem Feld der Ebre sieleri, wurde durch Erheben von den
Sitzen geehrt. Der Jahresbericht streifte auch kurz die Ver¬
hältnisse der vom Bevern gegründeten und verwalteten Ge¬
werbeschule,  deren günstige Entwicklung unter der
Leitung des Herrn Direktor ? Beutinger  anerkannt wurde.
Dabei wurde ausgeführt , daß die Schule zahlreiche Unterrichts-
mäglichkeiten für die Kriegsverletzten  biete , daß auch
eine Anzahl am Unterricht teilgenommen habe, es falle aber
doch aus, baß gegenüber der großen Zahl hier ständig und aus
länger ? Zeit weilender Verwundeter der Unterrichtsbesuch
nicht stärker gewesen sei. Es liege hier die Vermutung nahe,
daß das Rote Kreuz und di« sonst mrt -der Kriegsverletzten-
süvsorge befaßten Stellen sich noch nicht in wünschensmectöm
Mäße den Kreis von sachverständigen Mitarbeitern voll er¬
schlossen hätten , der notwendig sei. wenn die ganze Bewegung
zur Erhaltung der Kriegsverletzten in ihrern Berus und zu
deren beruflicher Ertüchtigung einen nachhaltigen Erfolg
haben sollte. Eine sehr lebhafte Aussprache setzte sofort bei
diesem Punkt e:n. Die Herren BuckdruckereibesitzerRauch
sowie -die Schreinermeister Fink und Hansohn  wiesen
daraus hin, die Berufsberatung der Kriegsver¬
letzten unter Heranziehung ton Hand¬
werkern  vorzunehmen und mit den Organen der Ge¬
werbeschule in Verbindung zu treten . Kein Handwerker
dürfe zurückstehen, wenn es gelte, den Kriegsverletztem den
Einblick in das Gewerbe zu erleichtern. Die Versammlung er¬
suchte den Vorstand, sofort für sich allein oder in Verbindung
mit anderen geweMichen Vereinigungen Schritte dahin zn
tun , daß die Berufsberatung und die Förderung der Aus-
brldungsgelegenheiten für Kriegsverletzte in engster Fühlung
mit dem Handwerk und mit den örtlichen Schuleinrichtungea
geschieht. Lebhaft wurde auch über die gegenwärtige A b -
Wanderung der gelernten Arbeiter,  namentlick
auch der jugendlicken Arbeitskräfte , in -die Fabriken für die
Kriegsindustrie geklagt. In dieser Tatsacke erblickte die Ver¬
sammlung einen, wenn auch zurzeit erklärlichen, so doch in
seinen Wirkungen böchst schädlichen Vorgang. Die Arbeiter
gehen dadurch vielfach dem Handwerk verloren und werden
Fabrikarbeiter oder schließlich gar Gelegenheitsarbeiter sein
Die Versammlung erkannte zwar an , daß sich an dieser Dat-
säche jetzt wenig ändern <asft . sie 'betonte aber , daß e§
P f l i cht d e r A r b e i t a e b e r v e r b ä n d e sei, die Staats¬
behörden ans die drehenden schweren Gefahren aujmerks-:,,'
zu machen, die durch die ?kbwanderuna der gelernten Arbeiter
in die Fabriken für die Zukunft entstehen.

Die von dem Rechnungsprüfer Buchdruckere-ibffitzer
Rauch beantragte Entlastung wurde erteilt und der Haus¬
haltsplan genebmigt. der u . a. für Kriegshilsszwecke wieder
größere Summen vorsieht. Damit erreichen die vom „Ge-
weickcverein" seit Kriegsbeginn aufgebrachten Kriegs-
hilfen  für Mitglieder , das Rote Kreuz usw. die stattliche
Srrmme von über 5600 M. Die Borstandswahlen  er¬
gaben -die einstimm'ge Wiederwohl der satzungsgemäß aus
scheidenden .Herren .Zimmermeister Becht , Elektrotechniker
A. I e cke l und Stadtverordneter E Hansohn.  Herr
Sckuhinachermeifter E. Rumpf  hatte Mitteilen lassen, paß
er eine Wiederwahl ablehne ; dte Versammlung erklärte jedoch
seine wertvolle Mitarbeit nicht nsissen zu wollen, urtd wählte
ihn trotzdem wieder. An Stelle des .Herrn Rentners B a ch-
mann,  der ebenfalls erklärte , sein Amt nicht weiterführen
zu wollen, wurde der Obermeister der Tüncherinnung Herr
Haxe^  gewählt und an Stelle des verstorhenen Spengler-
meisterS Bernhard Haberstock dessen Bruder Herr Spengler-
meister Louis H a b e r ft o ck.

Nach Erledigung dieser geschäftlichen Angelegenheiten
hielt Herr Geschäftsführer Ehrbardt  einen Bortrag über
das Warenumsatzsteuergesetz,  der auf Grund einer
Zusammenstellung von besonderen Beispielen, wie sie sich aus
dem haridwerklicken und Nein-gewerblichen Geschäfts-Heben er
geben, sehr viel Belehrendes bot, was denn auch am Schluß
allgemein anerkannt wurde. Der Vortrag zeitigte eine sehr
angeregte Aussprache, an 'der sich die Herren Bücherrevisor
K l e e in a n n, Buchdruckernilesitzer Rauch und die Stadt¬
verordneten Fink , Hansohn und Kalt Wasser  beteilig¬
ten. Einem Antrag -der Herren Ehrhardt und Kleemann ent¬
sprechend beschloß die Versammlung sich gegen die vielfach,
schon jetzt versuchte, jedenfalls aber für die Folge vorgesehene
Abwälzung  der Steuer seitens der Lieferanten , insbe¬
sondere der Großbetriebe , aus die Abnehmer auszusprechen
und die Geichästsinbaber auszufordern , sich energisch dagegen
zu wehren, tvenn derartig « Versuch« gemacht würden.

Für den in Wiesbaden gegründeten Ortsausschuß
für Gewerbeförderung,  der unter Leitung und Ge¬
schäftsführung des „Lokal-Gewerbepereins " steht, erstattete
Herr K a l t w a s se " einen Bericht, -der zeigte, daß nicht nvr
die in dem Ortsausschuß vereinigten gewerblichen Verbände
(auch die Stadtverwaltung ist in dem Ausschuß vertreten ),
sondern auch der Ortsausschuß selbst eine rege Tätigkeit -ent¬
faltet hot. Der Bericht erwähnte , daß 178 Hingaben, Gat¬

achten und Beratungen in -den verschiedensten Angelegm»
heiten des Handwerks und Kleingewerbes vorkamen. Er
forderte zum Schluß die Gewerbetreibenden auf, dein Aus¬
schuß ein regeres Interesse nicht nur durch Inanspruchnahme,
sondern auch durch Anregungen zur Gewerbesörderung zuzu¬
wenden.

Herr Hansohn  wies aus die schweren Gefahren
hin , die das in Aussicht stehende Kriegs Hilfsgesetz  den
Gewerbetreibenden bringen wird. Er begvü-Mete seine Aus-
faffung in zutreffender Weise. Die Versammlung trat denn
auch seinen Ausführungen bei und beauftragte die Geschäfts¬
stelle, sofort mir allem Nachdruck dahin zu arbeiten , daß die
Wünsche des Handwerks nach angemessener Vertretung be¬
rücksichtigt werden : insbesondere soll auch der Hansabund er¬
sucht Ivcrdea, für diese Bestrebungen mit aller Entschiedenheit
einzut :-eten.

Es war kurz vor 12 Uhr, als die Versammlung , die eine
Fülle von Anregungen gab, geschlossen wurde.

— Fleischverteilung. Am Freitag und Samstag gelan ;zen
aus den Kopf der Bevölkerung 200 Granim Schtachtviehfleisch
zur Ausgabe. Der Verkauf beginnt mit der Buchstaben-
gruppe T.—Z Für die Folgezeit soll -die Fleischverteilung
bis aus weiteres am Freitag und Samstag  jeder Woche
stattfinden.

— Verlängerte Verkaufszeit vor Weihnachten. Die be»
teiligten Gewerbetreibenden werden von dem Herrn
Polizeipräsidenten darauf aufmerksam gemacht, daß am 9.,
16. und 23. Dezember, sowie vom 18. Ins einschließlich 22. De¬
zember und am 30. Dezember d. I . die hiestgen offenen
Berkaursstellen (Läden ) biS9Uhrabends  geöffnet
bleiben 'dürftn und die Bestimmungen dcS 8 189c der Reichs-
gewerbeordnunq auf diese Tage keine. Anwendung finden.

— Semendrianer . Zu der heutigen Versteigerung
von 45 Nummern ielbstgekelterter 1915er serbischer Natar-
wetne des Wirtschaftsausschusses der 11. Armee im hiesigen
Kurhaus war der Andrang von Steigerern ein ungeheuer
großer.  Die meisten Steigerer waren Kommissionäre aus
allen möglichen -Gegenden Deutschlands. Es wurden sehr
hohe, bis zum vierfachen Betrag der Schätzung hin-ausgehende
Preise erzielt . Für einzelne Sorten wuvden 6 M. für das.
Liter bezahlt.

— Ter Weihnachtsmarkt findet in der Zeit vom 11 vis
ainschliehlich 24. Dezember d. I . aul dem Faulbrunnenplutz
statt.

— Gestohlen wurde einer hiesigen Dame beim Einkauf
in einem Geschäft an der Blüchevstraße das Handtäsch¬
chen.  Leider enthielt das Täschchen auch für die Eigen¬
tümerin sehr wertvolle, aber für die Diebin ganz werrlose
Dinge , wie Schlüssel, Brotkarte und dergleichen.

— Aul dem Markte war heute vormittag außerordentlich
viel Obst  angesahren . Es trat dabei wieder die in der
heutigen Zeit so -betrübende Erscheinung zutage, daß das
Publikum sich nickt damit begnügte, den Händlern die schein
stark in die Höhe geschraubten -verlangten Preise zu bezahlen,
sondern daß es diese Preise noch oft nicht unerheblich überbot.
Wer dies tut , hot nicht nur kein Reckt, über die hohen Preis«
zu klagen, er trägt auch mit dazu bei, daß diese den Verbrau¬
chern immer mehr verteuert werden.

— Kleine Notizen. Wir macken daraus aufmerksam, daß
der Meinung sau stauschabend im Kaufmänni¬
schen Bere ' n,  betr . Preis beschränk u na und
Sonntagsruhe,  heute abend (nickt Donnerstag ) 9 Ubr
im Klubsa-al der „Wartburg " stattftndet. Ras Nähere ist aus
dem Jnseraten -Teil ersichtlich. — In einem Hause an der
Emser Straße gab es gestern abend einen durch unaufgeklärte
Veranlassung entstandenen Kellerbrand,  welchem Pack-
materialien usw. zum Opfer fielen. Die Feuerwache bitte
etwa eine halbe Stunde Arbeit mit der Unterdrückung des
Brandes . — Bei gutem Nachtfrost ist die Eisbahn  Sport-
nlah Kaiserstraße geöffnet.

— Die Preußische Verlustliste Rr . 894 liegt mit der Liste Nr . 8
*-nr au? England zurückgekehrten preußischen Austausch-Gefangenen,
Nu Bayerischen Verlustliste Nr . 318, der Sächsiicken Verlustliste
Nr . 360 und der Württembergifchen Verlustliste Nr . 502 in der
Taeblatt "-Scha!terballe sAuskunftsschalter link?) sowie in der Zweig-

delle Bismarck-Ring 19 zur Einstlbtnahni« auf. Sie enthält u. a.
Verluste des Infanterie -Regiments Nr . 115. der Reserve-Jnfanterie-
Regimenter Nr . 80, 284 und 253, der Landwehr-Jufantrrie -Regi-
nienter Nr . 80 und 116, des Neserve-Feldartillerie -Reginient ? Nr . 21,
des Pionier -Regiments Nr . 25 und des Piviner -Baralllon ? Nr . 21.

vorbeieiehte über Kunst . vorrrSg « und veruoau »»«»..
* Kurhaus . Morgen Mittwoch werden die beiden Abonneinents,

konzerte um 4 und 8 Ubr von der Kapelle des hiesigen Ersatzbalaillonr
unter Kapellmeister Haberlands Leitung ausgefuhrt.

Sport  und Luftfahrt.
* Im Schachwettkamps Lasler-Tarrasch wurde die ahgebrochen«

erste Partie fortgesetzt. Die Stellung war zunächst etwas günstiger
für Tarr .isch, aber Lasker verteidigte sich sehr geschickt. Es gelang
ihm, nach 43 Zügen ün Remis herbeizusührm.

* Die nöckistjahrige deutsch-österreichische Rcnnwoche in Hannover
scheint, wie das „Spcit -Zournal " schreibt, insofern aus Schwierig¬
keiten zu stoßen, da bis jetzt in der Terminftage zwischen den drei
beteiligten Vereinen von Hannover , Köln und Frankfurt a. M . noch
keine Einigung ei-zielt tocrden ist. Der Hannoversche Rennverein
sah sich eczwuiiacn, seine Rennen in die Woche vom 5. dis zum
12. August zu legen, um den österreichlsch-unganscheu Ställeii unter
Ausnutzung der Pause zwischen Kottrugbruim und Budapest auch
ein Kimmen nach der Lemestadt zu ermöglichen. Nun aber wolle»
Köln nicht auk den 12. und Frankfurt nicht aus den 19. August ver¬
zichten, wodurch der Hannoversche Rennverein natürlich in nicht
geringe Verlegenheit aerät . Hosfentlich findet dis schwierige Frag«
im allgenicinen sportlichen Interesse noch eine glückliche Lösung.

Neues aus aller wett.
SchMzusawmenstoß. V/ . T-B. Bern,  27 . Nov. „Echo de

Paris " meldet aus Vigo: Die beiden Fischdampfer „Harmonie " und
„Airica " stießen zusammen. 19 Mann sind ertrunlen.

VerheerenderOrkan auf Sizilien . W. T.-B. Bern,  27 . Rov.
Mailänder Blätter berichten von großen Verheerungen, die ei»
orkanartiger Sturm gestern aus ganz Sizilien oniichtete. Die über-
schwemmüngen verursachten ungeheuren Schade». Mehrere Per-
jenen wurde» getötet. Die Eisenbahn- und Tclegraphen -Berbrn-
dunaen sind größtenteils gestört. Viele Gebäude sind eingestürzt.

Weitere Getreideschiebungen. K l i u g e n b - r g a. M., 27. Nov.
Hier ist man Getreideschiebungen aus die Spur gekommen. Bisher
sind niehrcre aus Wejlsalen stammende Personen verhaftet worden,
die seit c . igcr Zcn in einer Reihe von Dvrscrn ' des Spessart größere
Mengen Brotgetreide und Gerste ausgekauft und die Ware dann iurt»
falschen Deklarationen nach Norddeutschlandausgefuhrt hatten.
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Handelsteil.
Stoff-Grosshanddl und Industrie.

$ Berlin , 28. Nov Wie der „Konfektionär “ berichtet,
fand in der Kriegswirtschafts -Aktiengesellschaft , Geschäfts-
abteilung der Reichsbekleidungsstelle , eine Besprechung
zwischen der Geschäftsleitung der Kriegswirtschafts -Aktien¬
gesellschaft und den Vertretern einer größeren Anzahl von
Verbänden des Stoffgroßliandels und der stoffverarbeitenden
Industrien statt . Es handelte sich bei der Besprechung um
eine Änderung der Geschäftspolitik der Kriegswirtschafts-
Aktiengesellschaft , die bei der Zuteilung  der von ihr
in den Verhehl gebrachten Stoffe bisher nur Verbände der
Stoff-Fabrikation und des Stoffgroßhandels berücksichtigt,
aber an die Verbände der verarbeitenden Industrien
(Herren - und Damenkonfektion , Herren - und Damenwäsche-
fabiikation usw.) kein Stoff abgegeben hatte . Die Konfek¬
tionsverbände hatten schon seit langem die Forderung auf¬
gestellt , ebenfalls Stoffe zugeteilt zu erhalten , doch war diese
Forderung bisher nicht erfüllt worden . — In der Be¬
sprechung begründeten die Vertreter der beteiligten Ver¬
bände noch einmal eingehend ihre Forderung , die zu er¬
füllen die Leitung der Kriegswirtschafts -Aktiengesellschaft
sich jetzt geneigt zeigt. Die endgültige Entschließung soll
in der für Dienstag anberaumten Sitzung des Beirats der
Kriegswirtschafts -Aktiengesellschaft gefaßt werden.

Das glänzende Kriegsgeschäft Norwegens.
w. Kopenhagen , 28. Nov. „National Tidende “ meldet

aus Chi istiania : Die norwegischen Schiffahrts¬
gesellschaften  gaben 1915 durchschnittlich eine Divi¬
dende von 43 Proz. ; die Walfischfanggesell¬
schaften  35 .5, die Banken 7.5 und die Industrie-
Unternehmuiigen bis 15 Proz . Nach den Angaben der
Steuerbehörden sind im Jahre 1915 die Vermögen in Nor¬

New-Y«rk . .
Holland . . .
Dänemark . .
Schweden . .
Norwegen . .
Schweiz . . .
Oesterreich -Ungar n
Bulgarien . .

100 Kronen
100 Kr-onen
188 Kronei
190 Franc«
100 Kronei
100 Li ti

wegen um 854 Millionen, die Einnahmen um 328 Millionen
Kronen gestiegen.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W.T.-B. Berlin , 28. Novbr . (Drahtbericht .) Telegra¬

phische Auszahlungen für:
S.57 O. Mk. 5.5 9 8 . für 1 DoU»r

331 .25 G. « * 31 .75 8. . 100 Qulien
188 .50 2 . . 158 .00 1.
162 .75 O. . 163 .25 S.
161 .50 Q. . 162 .00 ) .
108 .87 O. < 169 .13 8.

68 .95 Q. « 69 .05 8.
79 .25 O. < 80 .25 i.

Industrie und Handel.
* 'Br&uereiabschlüsse Die Bierbrauereigesellschaft

Eichbaum  vorm . Hof mann in Mannheim schlägt 6 Proz.
Dividende (wie i. V.) vor . — Die Bayr . Bierbrauerei zum
Karlsberg  vorm . Chr. Weber , A.-G., Homburg (Pfalz)
hat beschlossen , die Verteilung einer Dividende von 6 Proz.
(wie i. V.) in Vorschlag zu bringen . — Der Aufsichtsrat
der Brauerei Kunterstein,  A .-G. in Graudenz , schlägt
der Hauptversammlung 8 Proz, (i. V. ß Proz .) Dividende
vor . —Die S c hwa b i n g e r - Brauerei in München, A.-G.,
wird für das Geschäftsjahr 1915/16 eine Dividende wieder¬
um nicht verteilen.

* Die Gewerkschaft Burbach erzielte im dritten Viertel¬
jahr einen Reingewinn von 124 672 M. gegen 41 333 M. im
gleichen Zeitraum des Vorjahres.

* Wrescljcn -Weißenfelser Braunkohlen -A.-G. Der neue
Aufsichtsrat wählte zum Vorsitzenden den früheren gotha-
ischen Staatsminister Richter -Berlin , zum Stellvertreter den
Generaldirektor der Anhaitischen Kohlenwerke Piatschek
in Halle.

* Für die Zcmentindustric . Nach der Bundesratsver-
ordnurjg vom 29. Juli 1916 waren Verträge über Lieferung
von Zement , durch die eine Lielerungspflicht für die Zeit

nach dem 31. Dezember 1916 begründet wird , bis zum
1. Dezember verboten . Diese Frist ist durch eine Bekannt¬
machung des Reichskanzlers nunmehr dahm verlängert
woiden , daß bis zum 1. Juni 1917 Verträge für die Zeit nach
dem 30. Juni 1917 verboten sind.

* Grubenverkäufe im Siegerlande . Wie nunmehr fest¬
steht , 1laben die Geisweider Eisenwerke , A.-G. in Geisweid,
601 Anteilscheine der Gewerkschaft P f a n n e n b e r g er
Einigkeit  erworben . Die Bergbau - und Hutten -A.-G.
Fi iedrichshütte in Herdorf besitzt 251 Stuck mid der Rest
soll im Besitz von 27 Einzelgewerken gebheben sein . Die
Geisweider Eisenwerke zahlen für den Kux 14 io0 M Ma
hört dazu , daß bei den Geisweider Eisenwerken eine
Kapitalerhöhung zur Durchführung dieses Geschäftes nicht
eint ritt _ _ _ _
Wettervoraussage für Mittwoch , 29 . November 1918
ron dar meteorologischen Abteilung des Pkj -aikal . Veriim za lf raakflirt a . M .

Wolkig bis heiler , käiter , Nachtfrost , Morgennebel,sonst trocken.
Wasserstand des Rheins

am 26. November.
Blakrieh . * >»» 2 K * / »ken 2 10 m »m gestrigen Vormittag
Caub.
liaiaz.

280 -l.il »
2.6 J
1,43 »

Die ASend -Ausgave umfaßt 6 Seiten

HauPlichrisllkitrriA. He gerhor ft.

BerantmortKc6 für d utlche PoUtib A. He g - r Horst : f >r StuSlaiib*»oItt« :
Dr phh S Stttrra ; für een Unt*ctaUung8teiL B. 0. Naurndorr s.ir Lach-
rlchien aus Wiesbaden >md Sn, Rachb- rdezirleii 3 -dŜ H^Diefenbach . mr
(iSeriditäfaal": ö - Diefenbach : für „lauert und Luftfahrt . ,1 V „ C. 1/osacker.

für „Immidtteä" uns den..Briefkasten" C L̂osackeri mrden sanMMA » . SB.für dtp SliiAetqenund Reklamen: H- Dornaur . iamrltch in Wiesbaden
Druck̂und Beringt der L. Schellenbergschen Hof-Bnchdruckererm -uri-kda-en.

tzprechltund« der Striitleiiune 12 dir 1 Ubr.

Orient , Lnisr LZN Sktssie
Täglich nachmittags KünstleivKonzert (KaPeiimeisterRe PPP n)

Jeden Mittwoch und Samstag als Ein age Klavier-Solo von Frau Wichert -Rittersliausen. G. Richefort.

Neuverteilung.
In dieser Woche(selten die Fleischmarken Nr. 1-

von 200 Gramm Schlachtviehfleisch.
Buchstaben ôlge:

-8 zum Bezüge

nachmittags

T—Z Freitag, vormittags
A- D „
E- H „
J- L

M—Q Samstag, vormittags
R— S „ „
A—Z „ nachmittags

Wiesbaden , den 27. November 1916.

8—10 Uhr,
10—12
2- 4
4—6
8- 10

10- 12
3—5 F 437

Der Magistrat.

Kaufmännischer Verein Wiesbadent V.
Herste Dienstag (nicht Donnerstag)

abends pünktlich 9 Uhr : .
im Klubsaal der „Wartburg“, Schwalbacher Straße 51:

Meinungsaustausch.
1. Prefsbeschränkung und angemessener Preis.
2. Sonntagsruhe . F404
Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten

Der Vorstand.

AeiilWtellbiill.
8
Oo

Donnerstag , den 3 ©. d. Mts ., abends 8 1/* Uhr:

Versammlung
sämtlicher

Kleingartenbesitzer
m der Turnhalle der Mittelschule

an der Lnisenstrafte. F366

Besprechung aller den
Uleingartenbau

interessierenden Fragen.
Ref . Herr Gartendirektor K . Kerll -otd.

Akt Ifektatt Gnrlenbnn-Uerein.

PP 200 Zentner 'p
Kohlraben ttub

Weitzkrant,
die über meinen Bedarf angeliefert
wurden, gebe in mindestens Quan¬
titäten von 1 Zentner ab.
Preis © Mk . für 10 © Pfd.

Bestellungen ans schöne

Thüringer Gänse
zu 4 Mk. per Pfd. w. angenommen.

HM MeMtzkner Kos,
Moritzstraße 6, im Hof.

Mt -seMlle» una Killen,
auch ältere , kauft Chr. Reininger,
Schwalbacher Straße 47.

MHnte, eletlt. iilolot
u. Treibriemen sofort zu kaufen ges.
Off . mit genauer Angabe u. Pre :s
Poftschließsach 102, Wiesbaden.

Kochgeschirre,
gebraucht, für 'Kantine mit 30 Per¬
sonen gesucht. Angebote u. U. 356
an den Tagbl .-Berlag . _

Entbehrt , geword. Spielsachen
aus bcff. Privathause zu k. gesucht.
Offert , mit Preis u. Beschreib, u.
F . 356 an den Tagbl .-Berlag.

Sektkorken 1/1 zu 18 Pfg.
das Stück sowie Wrinkorken werden
zu höchsten Preisen angekauft.
S » . Still . Blücherstr. 6. Tel. 3164.
Komme auch nach auswärts.

Thiel ’s
9l|t- null SemlleM

48 Wellritzstraße 48.
Letzte Sendung

WeUmtn. Wstriidkn
eingetr offen.

Weißerüben 10 Pfd . 1, Ztr . 8 Mk.
Weißkraut Ztr . 8. Gelberüb. 14 Mk.
s»wie alles and. Gem. u. Obst bill.

Gesucht.
Junger Mann , auch Kriegsbe¬

schädigter, oder Fräulein » in Buch¬
führung erfahren , gesucht. Ausführl.
Offerten erbeten.

a . a . HLß.

wml mwn
für die Kriegszeit sucht Apotheke,
Langgasse 11.

lolnfatttt
zu haben im

Tagßlall-Mertag.

Bürogehilfe, militä ' frei,
in der Feuer -Versich.-Branche einge-
arbeitet , sucht Gothaer Feuer -Ver-
sickierungs-Bank, Rhetnstraße 50.Fräulein, 19  X,
kcrufm. gebild., mit allen Büroarb.
verir ., flotte Handschr., sich. Rechn.,
Mittelsch., sowre Handelssch. absolv.,
seit 3 I . im Poststaatsdienst tätig,
sucht per 1. 1. 17 in Wiesb. ander¬
weitig Stellung . Gefl. Offerten u.
K. 356 an den Taabl .-Berlaa.

Zum Haarwäschen
komme ins Haus mit elektr. Trocken-
Apparat . Ondulat . Hand- u. Futzpfl.
F. Hoffman», Sterng . 16. T. 3213. Großer Laden

mit anschließenden Nebenräumen,
in nächster Nähe d. Kochbrunnens,
ab 1. Jan . 1917 für 1 Jahr zu v.
Näh. im Tagbl .-Berlag . Ab

Herrenschneider Friedr . Beuerbach,
Ellenbögengaffe 15, Hth. 1 r.,

empfiehlt sich für
Aendernngen, Ausbeffern, Bügeln.

Sehr wenig gespieltesBechstein-
Piano

zu verkaufen (Gelegenheit ).

m  Schmitz.

Inn-er Offizier sucht
zwei elegant möblierte Zimmer m.
elektr. Licht u. Bad. am liebsten in
Nähe des Bahnhofs , voraussichtlich
für längere Zeit . Offerten unter
L. 356 an den Tagbl.-Berlag.Gold. Uhrenarmband
Monogramm O. G. z. And. G. O. H.
Samstagabend verloren . Finder er¬
hält gute Belohnung Scharnhorst¬
straße 24. Parterre rechts.

Gut erhalt . Dauerbrand -Ofen
u. ein Gasofen billig zu verkaufen
Gneisenanstr . 4, 2, m. Anzus. vorm.@s|eZiirinmisr
für Perlen , Brillanten , Pfandscheine,
altes Silber , Löffel, Gabeln , Becher,
Leuchter, Dosen, Kannen , Service
usw.; zahle per Gramm 10—15 Pf.
A . Geizhals,

Webergafse 14.

Sold. Herrenring
mit echten Steinen Freitagabend
von Luiscnstraße bis Bahnhof ver¬
loren . Gegen hohe Belohn, abzug.

Mößuer , Hellmundftraße 3.
Armes Kriegerkind ließ gestern

grün kar. Samt bei Erkel, Langg.,
liegen. Bitte g. Bel. abzug. an beil.
Adrefle »der bei Erkel.

M «eff. M KittMsru
suche gut erhalt . Winter -Mantel,
Größe 44. Gefl. Aug. mit Prcisang.
u. S . 356 an den Tagbl.-Berlag.

Dienstbuch mit einl. Zgn. verlor.
Gcg. Belohn, abzug. bei Johanna
Hemmer, Albrechtstraße 30. Part.

Hundeveitsche aus Leder
Adolfsallee verloren . Gegen Belohn,
abzugeben Adolfsallee 12, 2.

Graues Kätzchen mit lahmem
Hinterfuß entlausen . Gegen Belohn.
abzu«. K«vellenstraße12 , 1._

Gefunden schw. Lorgnette. Abzuh.
Hochstättenstraße 4. Laden.

Ja-dmanteln. Muff
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Z. 356 an den Tagbl .-Berlag.

Adler-Schreibmaschine
zu leiben oder kaufen gesucht. Off.
mit Preis unter N. 341 an den
Tagbl .-Verlag.

Eissport.
Sportplatz Kaiseriiraße

bei Nachtfrost geöffnet.

Hosenträger.
Kräftige Feld - Hofenträger und

starke, felbstverfertigte Handschuhe
u. Militärmützen billigst bei 1213
Fritz Strensch , Kirchgasse 50,
Wieder Seife vorrätig

Saalgasse  26 . Hinterhaus 1 links.
Morgen 6 Uhr:

KW?M°7.MliMirihe
Gesang : Fritz Scherer, Kgl. Opern¬

sänger, von hier.
Violine : Lätitia Förster , Stuttgart.
Vortragsfolge berechtigt z, Eintritt.
Reinertrag für das Rote Kreuz.

Kurhaus-Veranstaltungen
am Mittwoch , 29. November.

Vormittags 11 Uhr: Konzert
der Kapelle P. Freudenberg in der

Kochbrunnen-TrinkbaUe.
1. Altniederländisches Dankgebet

von Kremser.
2. Ouvertüre zur Oper „Stradella“

von F. v. Flotow.
3. Moment musical von Schubert . !
4. Frühlingskinder , Walzer von

E. Waldteufel.
5. Erinnerung an Chopin , Potpourri '

von O. Feträs.
6. Unter dem Sternenbanner,Marsch’

von Sousa.
Abonnements - Konzert*.

Mnsikkorps des Ersatz-Bataillons des
Beserve-Infanterie-Regiraents Nr. 80.

Leitung; Kapellmeister Haberland.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Prinz Eitel Friedrich -Marsch von
H. Blankenburg.

2. Ouvertüre zur Operette ,,Ban¬
ditenstreiche “ von F. v. Suppä.

3. Zug der Frauen zum Münster
aus der Oper „ Lohengrin “ von
R. Wagner.

4. Künstlerleben , Walzer von Joh.
Strauß.

5. Fantasie aus C. M. v. Webers
Oper „Der Freischütz “ von
Thieme.

6. Das Schönste was es gibt von
P. Lincke.

7. Krieg und Sieg der Deutschen,
Tongemälde von Gärtner.

Abends 8 Uhr:
1. Klar zum Gefecht , Marsch von

Theike.
2. Ouvertüre zur Oper „Alessandro

Stradella “ von F. v. Flotvw.
3. Das treue deutsche Herz , Fan¬

tasie von A. Schreiner.
4. Walzer nach Motiven aus der

Operette „Der Zigeunerprimas“
von Kalman.

5. Pilgerchor und Lied an den;
Abendstern aus der Oper „Tann
häuser “ von R. Wagner.

6. II . Finale aus der Oper „Mari-
tana “ von W. Wallace.

7. Potpourri aus der Operette,
„Polenblut “ von O. Nedbal.

•liriiiumiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiminiiiniuiiisifsfiiüiiimiimiiiiiiiiiiiiiiiiuiu. 'tuuiiniuuiiiiurîr▼i BsaaansaaHBanBBmmBHmw«i=
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Nur
mit Bezugsschein!

Kantelkleider SÄÄ 75°° ® •
TailtotilflpiriiM*reine Wolle>Friedens~woo
inllitolliltblUtol wäre , in verschied . Farben rlrV

Weiier-JBeke sSiÄÄr 14°° g 9
Korgenjaekens 75“

Grosse Auswahl bezugsscheinfreier Damen - Konfektion ! A M

Negall, Langgasse 35.
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Handschuhe
und 1231

Militär -Hosenträger
prima Gummi, in allen Preislagen.

Jean Paquet
Handschuh - Spezialgeschäft,

21 Langgasse 21, im Tagblatt-Haus.
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shusten.
Wiesbadener Tabletten

helfen bei Husten, Heiserkeit, Rachen¬
katarrhu. dergl. mehr.

Schützenhofapotheke, Langgasse 11.
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Trauep-
Bekleidung

Kleider, Mantel, Röcke,
Blusen, Unterröcke etc.
Massanfertigttng sofort.

J . Hertz
Langgasse -20. Fernspr. 365 u. 6470. K15

V ergroiiernngen
nach jeder kleinen Photographie oder aus jedem Gruppenbild auch von
Zivil in Feldgrau werden billigst ausgeführt. — Sinnreiches Festgeschenk.

Frieda Simonsen , Rheinstrasse 60, P.

Bekanntmachung.
Mittwoch, de« 29. November 1918, nachmittags 3 Uhr, versteigere ich

zwangsweise im Pfandlokal Helenenstr. 6 : einen 2tür . Kleiderschrank; sodann
um 4 Uhr freihändig in meinem Geschäftslokale Körnerstratze 3 : 1) Sechs
t °/,ige Schuldverschreibungen Kais. Franz Jos .-Babn über je 200 Gulden in
Silber ; 2) einen 37, "/ , igen Rhein. Hypothekenbankpfandbrief über 1000 X;

drei 3Vs°/0ige Pfandbriefe der Mecklenburg. Hypotheken« u. Wechselbank
über je 300 X,  je mit den dazu gehörigen Zins« und Erneuerungsscheinen
ussentlich meistbietend gegen Barzahlung . Der Verkauf der Wertpapiere
badet sicher statt.

Wiesbaden, den 28. November 1916. Baur, Gerichtsvollzieher.
Körnerstraße 3.

Wir suchen auf sofort dder später einen jungen Mann
aus achtbarer für unseren Engrosbetrieb.
Familie als Die Ausbildung erfolgt in

sämtlichen kaufmännischen Fächern, sowie im Lagerbetrieb.
Bewerber müssen mindestens Mittelschulbildung besitzen.
Angebote mit ausführlichem Lebenslauf und Abgangs¬
zeugnis sind zu richten an

Jul . Fischer & Co..
Elektrotechnisches Engroshaus.

Inh . : Fischer. Fieseler & Peutz
Wiesbaden.

Gelegenheit
zum Eindecken d.Weihnachtsbedarfs

50,000

Zigarren
Vorstenland „Marke Handrik“

SU Stück- UW
Packung Mk. ——

Deutsches Colonialhaus
Häfnergasse 1. :: Tel. 4205.r

Wohnungs -Einrichtungen !
Schlafzimmer , Wohn-, Herren-
u . Speisezimmer , Salons , groß.
Küchenlager , einz . Möbelstücke
sowie Polster - Sessel, Sofas in

bekannt guter Qualität.
Weyershäuser «. Rüksamen,

Möbelfabrik,  1237
Wiesbaden — Luisenstr . 17.

Feldkerze«
von längster Brenndauer,

Leuchterkerzen
nur beste Qualitäten,

Christbaumkerzen
nicht tropfend.

nt. 0. UM 'iS 'ÄIÜ1-
Seifen , Lichte. Bürstenwnren usw.

Kaiser „Backpulver " Blitz
eigene Herstellung — stets frisch.

Lchlotz Hrs8 me §iedert ^ " g" '" -

KM semMÄ
1 Pfd . 20 . 5 Pfd . 90 Pf .. Kieler
Bücklinge Stück 55 P,U Oelsardinen
(ca. 200-Gramm -Dose) 1.35 Mk.

SoaMt ZS. tötew» .

Alleinverkauf für den
tausendfach bewährten

Leinenfäden mit O-Cedar-
Politur getränkt.

Reinigt , poliert u. entstaubt
gleichzeitig Wände , Treppen,
Linoleum -, Parkett -, Marmor -,
Terrazzo -,Steinholz -Fußböden

Haushaltungen
Ladenbesitzer 12241

Hotels und Pensionen I
brauchen und empfehlen
digsen bezugsscheinfreien

Universal -Polier-Wischer.
ILIUII!ijJiinini IÜLUMnuiiiiHi lijjjILiiiiIUlUlIUJjjl;ü! m _

Deeken, Läufer und Weilinachtsliandarbeiten
noch zu sehr billigen Preisen.

Spitzenhaus Goldberg,
Kirchgasse 54, gegenüber tormass . :: Telephon 4862

Vevölkerungrpolitii.
Im Herbst 1915 wurde in Berlin die „Deutsche Gesellschaft

für Bevölkernngspolitik " gegründet. Es ist klar, daß der Krieg
der Schöpfer dieser Gründung ist. Auf der einen Seite wurde durch
ihn allen deutlich, welche nationale Bedeutung die starke Boiközunahme
früherer Jahrzehnte für uns hatte. Und der starke Menschcnverlust, den
er mit sich brachte, forderte auf der anderen Seite die Sorge für die
Stärkung und Erhaltung des Volksnachwuchses heraus. Aber wenn
auch der Krieg so den Anlaß zu der Gründung gegeben hat, die Be¬
völkerungspolitik ist doch nicht allein eine naiionalpolilischcAngelegenheit,
sondern eine Fülle wirtschaftlicher, sozialer, sittlicher und persönlicher
Fragen sind mit ihr verbunden. Sie alle sollen in der „Deutsche »»
Gesellschaft für Bevölkcrnngspoli ik" die Stätte ihrer Durch¬
arbeitung finden und es soll hier der Wille geweckt und belebt werden,
nach Wegen einer zukunftsfrobenLösung zu suchen. F558

Die „Deutsche Gesellschaft für Bevölkernngspolitik"
hat sich landschafisweise organisiert. Für unsere Gegend wird sie vertreten
durch den „Rhein -Mainischen Verein für Bevölkerungs-
Politik". Dieser Verein beabsichtigt auch in unserer Stadt in einer

Versammlung
am Mittwoch , den 29 . November,

in - er Aula - es Lyceums I , abends 8 '/» Uhr
eine Ortsgruppe zu gründen.

Alle Bürger und Bürgerinnen Wiesbadens, denen diese Frage der
Bevölkerungspolitik auf Herz und Gewissen liegt, sind dazu herzlichst
geladen. Pfarrer Beckmann wird in einem Vortrag die Ziele
der Bevölkerungspolilik darzulegen versuchen.

w VereinU Beoölfetnngspoiitlf“
i. A.: Weintrnnd.

Heute nacht entschlief sanft nach kurzem Kranken¬
lager , versehen mit den Heilsmitteln der kath . Kirche,
meine inniggeliebte Frau , meine unvergeßliche gute Mutter,
unsere Hebe Schwester , Schwägerin und Tante,

Frau Geheimer Bergrat NßUSfcin
Helene , geb. Schwengers

in ihrem 53. Lebensjahr.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Hermann Neustein , Geh. Bergrat
Wilhelm Neustein , stud . jur.

z. Zt . im Heeresdienst.
Wiesbaden , Duisburg , Honnef und Obcrlahustein,

den 27. November 1916.
Das Seelenamt findet statt am Mittwoch , den 29. d. M.,

vorm . 97 , Uhr , in der Maria -Hilf-Kirche zu Wiesbaden,
danach in aller Stille die Ueberführung der Leiche nach
Düsseldorf zur Beisetzung in der Familiengruft auf dem
Nordfriedhof daselbst.

Von Beileidsbesuchen und Kranzspenden bittet man
abzusehen . 1270

Heute vormittag 4 Uhr entschlief ruhig
unser guter , geliebter Vater , Schwiegervater und
Großvater

Huldreich Troitzsch
im Alter von 78 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen:

Arthur Troitzsch und Familie
Erich Troitzsch
Max Troitzsch.

Lorch a. Rh., den 26. November 1916.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 29. November,
37 s Uhr nachmittags vom Bahnhof aus statt.

F196
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null HmeerM

E « . tn. b. i
Büro u. Zrntrallaser : Göbenstr. 17. - Telephon 489 — 490 — 6140.

Prima frische

Schellfische
per Pfund Mk. L.—

gelangen ab heule in unseren Stadtläden zum Verkauf.

Zeichnungen auf die fünfte
steuerfreie

57s7#öesterreicliisciie
Kriegsanleihe

werden zu den Originalbedingungen
bis spätestens 16. Dezember 1916
proYisionstrei entgegengenommen

von

Bank -Geschäft,
Wiesbaden , Rh eias trasse 95,

Prima Speise-Kohlrabi
Zentner 6.50 Mk.

Blücherstraße 19, Part .» bei Srelbach.

Din grosser Dosten prima guter

Wäsche Stickereieri
Stck. v. 4.10 m 95H 1.25 u. 1.45, für Weihnachts-Wäsche geeignet. ]

Spitzenhaus Goldberg
wer Kriegsbeschädigte |

Kaufleute, Bürogehilfin und Arbeiter aller Berufe benötigt, wende suh
an die

Bermittel «ngsstelle für Kriegsbeschädigte
im Arbeitsamt,
Dotzheimer Straße 1.

Vergnügungs - Palast.

Gift* 8. Dienstag, 28 . November ISIS. Trnroonoerrer «tngoirnr. Adenv-Ausgave. Erstes Vinn . vrr.

Morgen Mittwoch, den 29. November
beginnt der

.Hertz
Langgasse 20«

Weihnachts -Verkauf
in allen Abteilungen des Hauses

Kleider • Mäntel • Blusen

Kleiderstofe >Seidenstofe • Waschstoffe

Wegen der jetzt noch grossen Auswahl preiswerter und bezugs¬
scheinfreier  Waren in allen Abteilungen ist diesmal die frühzeitige

Beschaffung des Weihnachtsbedarfs mehr als je zu empfehlen.
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